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Bürgerentscheid gegen Transrapid: Unnötig verzögert 

Freie Wähler begrüßen Vorlage zum 
Ratsbegehren 
München, 18.12.2007     Mit der Tagesordnung zur morgigen Stadtrats-
Vollversammlung legt das Rathaus nun endlich das seit dem 27.September 
von FW-Stadtrat Johann Altmann geforderte Ratsbegehren gegen den 
Münchner Flughafen-Transrapid zur Abstimmung vor. „Damit kann nun mit 
fast dreimonatiger Verzögerung endlich das von den Freien Wählern geforder-
te Votum der Münchenrinnen und Münchner in Form eines Bürgerentscheids 
eingeholt werden. In der morgigen Vollversammlung des Münchner Stadtrates 
werde ich zudem einen Dringlichkeitsantrag einbringen, damit wie in meinem 
ursprünglichen Antrag gefordert, der Bürgerentscheid möglichst doch zusam-
men mit der Wahl zum Münchner Stadtrat am 2. März 2008 durchgeführt wer-
den kann. Denn bisher verhindert die Satzung zur Abhaltung von Bürgerent-
scheiden der Landeshauptstadt München, dass überhaupt zusammen mit an-
deren Wahlen abgestimmt werden kann.“ 
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Dazu der Stadtvorsitzende und OB-Kandidat der Freien Wähler München, 
Prof. Dr. Michael Piazolo: „Ich begrüße grundsätzlich die Entscheidung von 
OB Ude statt weiter zu taktieren sich nun endlich zu dem ursprünglichen ge-
meinsam vereinbarten Vorgehen zu bekennen und einen Bürgerentscheid 
zum Transrapid herbeizuführen. Ich bin sicher, dass nicht zuletzt der Druck 
aufgrund unserer intensiv fortgesetzten Sammlung von Unterschriften für ein 
Bürgerbegehren – seit Ende November immerhin ca. 5.000 –, diese Entschei-
dung positiv beeinflusst hat. Ohne seine Verzögerungspolitik wäre es jedoch 
leichter gewesen, den Bürgerentscheid zusammen mit den Stadtratswahlen 
am 2. März durchzuführen.“ 

Dieses aus Sicht der Freien Wähler schon rein aus Kostenersparnis anzustre-
bende Zusammenlegung, ist nun allein aufgrund der kürzeren Vorbereitungs-
zeit erheblich gefährdet. „Darüber hinaus“, so Piazolo, „ist die Zusammenle-
gung von Bürgerentscheiden zu zentralen Themen mit Wahlen auch eine we-
sentliche Forderung der Freien Wähler für mehr Bürgerdemokratie in Mün-
chen und Bayern. Denn wir sind der festen Überzeugung, dass unsere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger mündig genug sind, analog Vorbild Schweiz, zu 
wichtigen Sachfragen selbst und direkt zu entscheiden. Mit einer Zusammen-
legung bekämen Wahlen endlich wieder die Bedeutung, die sie eigentlich ha-
ben sollten – ein Votum der Bürgerschaft mit Bindungskraft für die Politik wie 
die künftige Gestaltung von Stadt, Land und Gesellschaft aussehen sollen.“ 

 

Hinweis für die Medien:  

40 Der Dringlichkeitsantrag zur Änderung der Satzung zur Durchführung von 
Bürgerentscheiden in der Landeshauptstadt München liegt der Pressemittei-
lung bei. 
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